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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN
VOM

1, Mai 1956, Nr, 2203.
1

Die Einwohner~emeinde Hägendorf hat während der Zeit vom 5,

November bis 6, Dezember 1954 einen Bebauungsplan über das “Boden—

matt“—Gebiet und die dazugehörigen Bauvorsohriften öffentlich auf

gelegt. Innert der Einsprachefrist wurden 5 Einsprachen eingereicht,

die sich alle gegen die Ausnützungsziffer und die Geschosszahlen

wendeten. Alle Einsprachen konnten auf dem Verhandlungswege erledigt
werden. Hierauf genehmigte die Gemeindeversammlung der Einwohner—
gemeinde Hägendorf am 31. Januar 1955 den Teilbebauungsplan “Boden—
matt“ mit den dazugehörigen Vorschriften, die sich auf die Ausnützung
des Bodens und die Geschosshöhe beziehen. Mit Schreiben vom 4, No
vember 1955 ersucht die Einwohnergemeinde Hägendorf um Genehmigung
der Vorlage.

Im Bebauungsplan “Bodenmatt“ ist die vom Kanton vorgesehene
Dünnernatrasse mit einer Anschlusestelle Richtung Hägendorf ent
halten, Bei den Vorbereitungsarbeiten fi5~r die Schaffung von Auto—
bahnen zeigte es sich, dass auf die Diiunernstrasse voraussichtlich
verzichtet werden kann, Die Schaffung von Autobahnen entbehrt jedoch
heute noch der gesetzlichen Grundlage. Es rechtfertigt sich daher,
die Planung der Dt~innernstrasse erst fallen zu lassen, wenn die Schaf
fung von Autobahnen grundsätzlich beschlossen und die Trassierung
dieser Autobahnen im Raum Olten nach den vorliegenden Projekten
festgelegt ist.

Die Vorschriften zum vorliegenden Bebauungsplan enthalten
Ausnützungsziffern, ohne festzulegen, ob bei deren Berechnung die
Fläche bis Mitte Strasse mitgereohnet wird, Da nur eine Ausnützung
von 0,2 zugelassen wird, ist diese Bestimmung in Anwendung von § 216
des Gemeindegosetzes so zu eig~nzen, dass die Hälfte der Strassen—
fläche bei der Berechnung der Lusnützungsziffer mitzählt.

Im übrigen sind zum Bebauungsplan “Bodenmatt“ und den Vor
schriften dazu keine weiteren Bemerkungen zu machen, Die Vorlage
ist daher zu genehmigen.

Es wird beschlossen:
1. Der Bebauungsplan “Bodenmatt“ der Einwohnergemeinde Hägen

dorf wird mit den dazu gehörigen Bauvorschriften genehmigt.
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2, Die Ausnützungsziffor ist mit Einbezug des hälftigen

Strassenanteils zu berechnen.

3, Die Einwohnergemeinde Hägendorf wird darauf aiffmerk—
sam gemacht, dass die Dtinnernstrasse fallen gelassen werden kann,

sofern grundsätzlich die Schaffung von Autobahnen beschlossen und

die Trassierung dieser Autobahnen im Raume Olten nach dem. vorlie—

genden Projekt erfolgt.

4~ Die Einwohnergemeinde Hägendorf wird eingeladen, dem
kantonalen Hochbauamt und dem Kreisbauamt II je 1 genehmigten Be—

bauungsplan und sowohl den beiden genannten Aenitern wie dem kaai

tonalen Tiefbauamt je 1 Exemplar der Bauvorschriften zu diesem

Bebauungsplan innert längstens 2 Monaten zuzustellen,

~nehmigungsgebiihr Fr. 5.—
Publikationskosten Fr, 14.—

Total Fr. l9~— (Staatskanzlei Nr~ 543)N.

Der Staatsschreiber:

UI ~ ~—

Bau—Departement (4), mit Akten,
~ Tiefbauamt (3), mit 1 genehmigten Bebauungsplan0
~I~ä~E Hochbauamt (2).
Kreisbauamt II, in Olten (2).
Jur. Sekretär des Bau—Departementes.
Kant. Finanzverwaltung (2),
Ammanntunt der Einwohnergomeinde Hägendorf (2), mit 1 genehmigten

Bebauungsplan.~
Baukommission der Einwohnergemeinde Hägendorf (2), mit je 2

Kanali sationsplänon “Bod enmatt“, Situation und
]1~ngenprofil,

Amtsblatt (Pu.blikation von Ziff, 1 des Dispositivs),


